
ö:konzept GmbH

Erörterung UVP GE Rütte II

Gemeinde Eisenbach 
(Hochschwarzwald)

05.12.2019



Vorhabensbeschreibung
• Erweiterung GE Rütte um GE Rütte II 

• Kumulierendes Vorhaben nach § 11 Abs. 3 Satz 1 UVPG

(Waldumwandlung: 6,8 ha GE Rütte, 5,5 ha GE Rütte II)

• Anlage 1 UVPG Ziffer 17.2.1 (Umwandlung von 10 ha oder mehr Wald)

• Bedarfsanalyse, abgestimmt mit dem RP Freiburg, Abt. 2

• Nachfrageplanung

• Lage vollständig im Gemeindewald Eisenbach (Hochschw.)

• Hauptwirkfaktor Verlust der Waldfunktionen (Schutz und 

Erholung)

• Betrachtet wird der Verlust der Waldfunktionen bis zur 

Rodungsfläche (Ruderalvegetation, Biotoptyp 35.60) 
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Waldumwandlung GE Rütte GE 

Rütte II
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Bebauungsplan Rütte II
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Fachprüfungen und Gutachten
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Thema Quelle Unterlagen

Fauna Büro für 
Landschaftsökologie 
e Laufer

ö:konzept

Artenschutzrechtliche Einschätzung 
Artenschutzrechtliche Beurteilungen 
Vermeidungs-, Minderungs- und 
Ausgleichsmaßnahmen
Natura 2000-Vorprüfung

Habitatanalyse Varianten
Flora Büro für 

Umweltplanung M. 
Lüth

Kartierung Moose, Anhang II-Arten der 
der FFH-Richtlinie 

ö:konzept Biotoptypenkartierung

Boden Ingenieurpartnerschaf
aft Neumann + 
Schweizer, Freiburg 
i.Br.

Baugrunderkundung und 
Baugrundbegutachtung (2017), Analytik 
Analytik MP1 aus RKS6/Bo6.1 + 
RKS6/Bo6.2 und MP2baus 
SCH10/Bo10.1 + SCH10/Bo10.2

Lärm Dr. Wilfried Jans, 
Ettenheim

Lärm-Emissionskontingentierung für das 
das Plangebiet (2017)

Kampfmittel RP Stuttgart, 
Kampfmittel-
beseitigung

Nach Luftbildauswertung sind keine 
weiteren Maßnahmen erforderlich



Alternativenprüfung
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• Grundlage: Voruntersuchung Gewerbegebiet 2008

• 10 Flächen werden identifiziert

• Fortschreibung und Aktualisierung der 
Gebietsbewertung

• Aus städtebaulicher und aus artenschutzrechtlicher 
Sicht wird der Standort Rütte/Rütte II bestätigt.



Voruntersuchung Gewerbegebiet 

2008
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• Mögliche erhebliche Beeinträchtigung für Arten des 
Standarddatenbogens wurde geprüft
(SPA-Gebiet „Mittlerer Schwarzwald“)

• Kein Nachweis dieser Arten als Brutvögel

• Rotmilan als Nahrungsgast

• Keine wesentliche Erhöhung der Lärmbelastung – keine 

erhebliche Beeinträchtigung lärmempfindlicher Arten

• Ergebnis: Keine erhebliche Beeinträchtigung
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Natura 2000 Vorprüfung



• Prüfung auf die Erfüllung der Verbotstatbestände 
des § 44 Abs. 1 BNatSchG:

• Vögel: Nachweis von 53 Vogelarten

• Fledermäuse: Kein essentielles Jagdgebiet, aber 

Wochenstubengebiet und Paarungsgebiet

• Reptilien: Keine Anhang IV-Arten

• Keine Erfüllung der Verbotstatbestände

• bei Berücksichtigung von Vermeidungs-, Minderungs-

und Ausgleichsmaßnahmen (CEF)
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Artenschutzrechtliche Beurteilung



• Ein Vorkommen der folgenden Moosarten wurde 
geprüft (Anhang II-Arten):

• Grünes Besenmoos (Dicranum viride)

• Firnisgläzendes Sichelmoos (Hamatocaulis vernicosus)

• Grünes Koboldmoos (Buxbaumia viridis)

• Rogers Goldhaarmoos (Orthotrichum rogeri)

• Nachweis nur für das Grüne Koboldmoos

• Trägerstrukturen (Totholz) wurden umgesiedelt
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Vermeidung Umweltschaden



UVP

Dezember 19 ö:konzept GmbH 11

• Umfassendes Bild der Umweltwirkungen –
konkretisiert über die Schutzgüter 
nach § 2 UVPG

• Wirkraum: Mindestens Geltungsbereich GE 
Rütte II, wo fachlich geboten, darüber hinaus

• Wirkung der Rodung auf die Schutzgüter über 
die Beeinträchtigungsempfindlichkeit, –intensität
und Prognose 



Wirkfaktoren Auswirkungen
Waldverlust  Flächenverlust

 Verlust an Habitaten und Biotoptypen

 Verlust Erholungsraum

 Verlust der forstlichen Produktion

Veränderung des Bodens  Bodenverdichtung

 Verlust natürlicher Bodenfunktionen

 Nitrifikation; Zersetzungsprozesse im Oberboden nehmen zu

Veränderung der Hydrologie  Verminderte Retentionswirkung

 Veränderter Wasserabfluss

Veränderung der Klimafunktion  CO2-Speicherung entfällt

 Verlust Waldklima

 Verlust Klimaregulation und Frischluftproduktion

 Keine Produktion des klimafreundlichen Rohstoffs Holz

Deposition, Wegfall als CO2-Senke  Kein Beitrag gegen den Klimawandel

 Filterwirkung des Waldes entfällt

 Beitrag zur Luftreinhaltung vermindert sich

Akustische und optische Reize  Störung und Verlust von Jagdrevieren der Fauna

Zerschneidungswirkungen  Revierverlust

 Wanderbewegungen für Tiere werden verschlechtert

 Samenausbreitung von Pflanzen wird verschlechtert

 Negative Wahrnehmung beim Landschaftserleben und der Erholung
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Bewertung der Auswirkungen
Schutzgüter Beeinträchtigun

g Schutzgut

Begründung

Mensch, 

menschl.

Gesundheit

mittel • Gewerbegebiet (emissionsärmere Betr.)

• Steigendes Verkehrsaufkommen 

• Abschirmung geht verloren

• Vorbelastung GE Rütte

Flora hoch • Wald geht vollständig verloren 

• Wald mittlere naturschutzfachl. Bedeutung 

• Aber Standort für Anhang II-Art

Fauna hoch • Vorkommen vom Aussterben bedrohter Arten 

Arten sowie gefährdeter und stark gefährdeter 

gefährdeter Arten

biologische 

Vielfalt

gering • Beeinträchtigungen werden ausgeschlossen 

(Schutz- und Gestaltungsmaßnahmen)
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Bewertung der Auswirkungen
Schutzgüter Beeinträchtig

ung 

Schutzgut

Begründung

Fläche mittel • Lage im ländlichen Raum

• Hohes Bewaldungsprozent

• Sparsamer Umgang mit dem Schutzgut

Boden mittel • Durchschnittliche Buntstandsteinstandorte

• Verlust der Bodenfunktionen

Wasser gering • Keine natürlichen Oberflächenwässer

• Geringe Bedeutung für 

Grundwasserneubildung

• Keine Wasser- und Quellschutzgebiete 

betroffen
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Bewertung der Auswirkungen
Schutzgüter Beeinträchtig

ung 

Schutzgut

Begründung

Klima und Luft mittel • Verschlechterung der Luftqualität

• Klima- und Filterwirkung gehen verloren

Landschafts-

bild und 

Erholung

mittel • Erholungswald Stufe 2

• Vorbelastung (GE Rütte, Verkehrsaufkommen)

• Planungsbereich anthropogen überprägt

• Mittlere Naturnähe

• Erst aus näherer Entfernung einsehbar

Kultur- und 

Sachgüter

- • Es sind keine Kulturgüter bekannt

Wechsel-

wirkungen

• Auswirkungen auf ein Schutzgut können sich auch 

auch auf andere Schutzgüter auswirken



• Hohe Beeinträchtigung
• Schutzgüter Flora und Fauna

• Mittlere Beeinträchtigung
• Schutzgüter Mensch und seine Gesundheit, Fläche, 

Boden, Klima und Luft, Landschaft und Erholung

• Geringe Beeinträchtigung
• Schutzgut Wasser, biologische Vielfalt

• Nicht betroffen
• Kulturgüter
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Ergebnis UVP



• Unter Berücksichtigung von Vermeidungs-, 
Minderungs- und Ausgleichsmaßnahmen ist 
das Vorhaben umweltverträglich.

• Ausgleich hoher Beeinträchtigungen (Biotope, Arten) 

• Ausgleich ist nicht immer möglich

• Abwägung verbleibender Beeinträchtigungen
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Fazit



• Herleitung der Fläche nach Vorgaben der KFD

• Waldumwandlung von 5,5 ha führt zu einer 

auszugleichender Fläche von 7,74 ha

• Da Ausgleich durch Aufwertung der Habitatstrukturen für 

das  Auerhuhn – Faktor 0,3 

• Damit ist eine auszugleichende Fläche von 25,8 ha 

erforderlich

• Darüber hinaus Ausgleich für das Schutzgut Erholung
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Forstrechtlicher Ausgleich



• Eingriffs- Ausgleichsbilanzierung im 
Umweltbericht 

• Ausgleich bis zum Flächenzustand der 
Ruderalvegetation (Biotoptyp 35.60) 
synergetisch mit dem forstrechtlichen 
Ausgleich

• Bewertungsmethode: Ökokonto-Verordnung 
Stand 19.12.2010
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Naturschutzrechtlicher Ausgleich
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Ausgleichskonzeption

• Forstrechtlich

• Naturschutzrechtlich
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CEF-Maßnahmen Artenschutz
Art Maßnahme Waldort

Baumpieper Auflichtung extensiv genutzter Waldbestände und 

Waldränder, fließender Übergang zum Offenland. Erhalt 

Erhalt von Habitatstrukturen. Beweidung Offenland, in 

Teilbereichen einschürige Mahd.

4/1 f14 sowie 

Offenland

Sommer- und 

Wintergoldhähnchen

Schaffung lichter Waldstrukturen und Förderung 

großkroniger Nadelbäume. 

4/1 f14

Sperlingskauz Ausweisung einer Habitatbaumgruppe mit 20 Bäumen, 

Bäumen, Montage von 10-11 Fledermauskästen sowie 3-4 

sowie 3-4 Vogelnistkästen.

1/55 tw 

Stadtwald 

Bräunlingen

Star Montage von 3 Nistkästen. 3 / 4 t6

Häufige Frei- und 

Bodenbrüter

Schaffung lichter Waldstrukturen, auf Teilflächen lückig. 

lückig. Förderung der Kiefer, Auszug der Fichte. 

Sichtschutzstreifen. 

3/2 t15/4, 3/3 f15, 3/3 

t5, 4/1 f14, 4/2 f7/4

Artengruppe der 

Fledermäuse

Ausweisung Habitatbaumfläche für Fledermäuse und für 

für höhlenbrütende Vogelarten. Montage von 10-11 

Fledermauskästen sowie 3-4 Nistkästen.

3/3 f15
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Ausgleichsmaßnahmen weitere 

ArtenWaldameise Umsiedlung von 14 Waldameisennestern. 3/1 f9, f11, 

3/2 f13, f15

Trauermantel Einbringen breitblättriger Weidenarten. 4/1 f14

Waldeidechse, 

Blindschleiche

Anlage von 2 Steinriegeln und 2 Reisig-/Totholzhaufen. 3 / 4 t6

Grasfrosch und 

Bergmolch

Anlage von Kleinstgewässern. Rückhaltebecken

Grünes Koboldmoos Umsiedlung von mit dem Koboldmoos besiedelten 

Holzstücken.

3 / 4 t6

Schutzgut Erholung Anlage eines Niedrigwaldes (Waldabstand nach § 4 LBO) 3/3 f5, 3/3 t5
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Ludwig Bittlingmaier

ö:konzept GmbH
Heinrich-von-Stephan-Str. 8b

79100 Freiburg

www.oekonzept-freiburg.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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Offenlandbiotope im Bereich 

der Baumpieper-Maßnahme


